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Vertrauen
durch Leistung

Die «8% in Marken» sind Sparbatzen der Familie. Der Lebens-

mittelverein Zürich hat seinen Mitgliedern und Kunden im Jahre

1958 über 10 Millionen Franken in bar ausbezahlt. Diese Summe

sagt vieles aus. Zum ersten: die «8% in Marken» sind bei

unseren Hausfrauen beliebt. Man weiß sie zu schätzen. Zum

andern beweisen uns diese 10 Millionen aufs neue, daß all das

böse Gerede der Siebenmalklugen dem Rabattmärkli nichts,

aber auch gar nichts anzuhaben vermag. 10 Millionen Franken

Rabattvergütung in bar zählen mehr als 1000 Worte. Die Haus-

frau hält am guten, bewährten Rabattmärkli fest, weil die Rabatt-

Vergütung in bar weder von Glückskugeln noch von Glückstagen

abhängt. Die «8% in Marken» bieten allen gleiche Chance.

Der Lebensmittelverein Zürich erzielte im Geschäftsjahr 1958

einen Umsatz von 128 Millionen Franken. Rund 11 Millionen mehr

als im Vorjahr. Wir freuen uns, den vielen Tausenden von Mitglie-
dern und Kunden dieses gute Ergebnis bekanntgeben zu dürfen.

Der Konkurrenzkampf ist in Zürich besonders scharf. Dieses gute

Ergebnis betrachten wir deshalb als Ausdruck des Vertrauens,
welches ein großer Teil der Zürcher Bevölkerung dem LVZ Tag

für Tag entgegenbringt. Wir wissen, was das heißt. Unser erstes

Ziel ist denn auch, dieses Vertrauen durch stetige Leistungen zu

erhalten und fester zu fügen. Sagen wir Leistung, so meinen wir
ein Wirken, welches voll und ganz im Dienste des Konsumenten

steht. Wir meinen damit die ehrliche, gute Leistung, welche über

das Heute hinausreicht.

10 Millionen
Lebensmittelverein Zürich
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Genossenschaftliche
Zentralbank
Wie bis anhin, so erblicken wir auch In

Zukunft eine Unserer schönsten Aufgaben
in der Beschaffung preiswerter und gesun-
der Logis durch die Förderung des genos-
senschaftlichen Wohnungsbaues.

Genossenschafter und Wohngenossenschaf-

ten, welche uns ihre verfügbaren Gelder

anvertrauen, sichern sich dadurch nicht nur

eine solide Anlage, sondern sie helfen auch

mit. ihre Bewegung zu festigen.

Auskünfte über Hypofhekarkredite und Geldanlagen erteilen bereifwillig die Niederlassungen
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